
Komplexere Welt, höhere Honorare
ZÜRICH. Wer im Verwaltungs-
rat einer KMU sitzt, erhält
dafür im Durchschnitt fast
26000 Franken. Fachleute
finden das angemessen.
RETO WÄCKERLI

Von der Dorfbäckerei bis zum Zulie-
ferer für die Raumfahrt: So bunt die
Schweizer KMU-Landschaft ist, so
verschieden sind die Entschädigun-
gen für die Mitglieder der obersten
Firmengremien. Besonders grosszü-
gig sind Regional- und Privatbanken,
vergleichsweise knausrig die übrigen
Dienstleistungsbetriebe (siehe obe-
re Grafik). Grosse Aktiengesellschaf-
ten honorieren besser als kleine. Ver-
waltungsratspräsidenten erhalten im
Schnitt die doppelten Summe eines
normalen Verwaltungsrats. Über al-
les gesehen ergibt dies einen Durch-
schnittsjahreslohn von exakt 25516
Franken pro KMU-Verwaltungsrat.

Das KMU-Institut der Universität
St. Gallen berechnete diese Zahl im
Auftrag der Wirtschaftsprüfungs- und

Beratungsfirma BDO. Es verschickte
an 9000 Verwaltungsratspräsidenten
von Firmen mit maximal 1000 Mit-
arbeitern einen Fragebogen. 633 lies-
sen sich in die Karten blicken.

Die Forscher machten während der
Berechnungen eine überraschende
Entdeckung: Die Vergütungen stag-
nieren. «Es gibt eine Nivellierung»,
sagt Autor Urs Fueglistaller. Die
meisten früheren Studien hatten einen
Anstieg gezeigt (siehe untere Grafik).
«Wir sind jetzt auf einem realistischen
und vernünftigen Niveau», interpre-
tiert Werner Schiesser, Chef der Stu-
dienauftraggeberin BDO. «Wir haben
heute keine Exzesse.» Im Gegenteil:
Die Honorare spiegeln seiner Mei-
nung nach die gestiegenen Ansprüche
an Verwaltungsräte. Heute genüge es
nicht mehr, bloss an vier Sitzungen
pro Jahr präsent zu sein. «Und es geht
auch nicht mehr, dass man finanzielle
Fragen an ein Mitglied des Gremiums
delegiert, das sich per Zufall mit Zah-
len auskennt.» Alle Mitglieder stün-
den in der Verantwortung.

Auch für Fueglistaller rechtfertigt
die komplexere Welt die heutigen
Honorare. «Ein guter Verwaltungsrat
trifft sich regelmässig mit Mitgliedern
der Geschäftsleitung, spricht mit Mit-
arbeitern sowie Lieferanten und infor-
miert sich über die Konkurrenz.» Nur
so könne er sich eine eigene Meinung
zu Chancen und Risiken bilden.

Wo sind die Frauen?
In der Vergangenheit waren die KMUs
nicht immer vernünftig. Bei den Ban-
ken waren vor drei Jahren gemäss Vor-
gängerstudie 90000 Franken pro Man-
dat zu holen gegenüber nun 39000.
Fueglistaller: «Die Honorare bei den
Banken waren vor der Finanzkrise ein-
fach sehr hoch.» Heute sind die KMUs
laut Studie in einem anderen Punkt
noch immer unvernünftig. Der Frau-
enanteil in den Verwaltungsräten liegt
bei 15 Prozent. Schiesser: «Dabei be-
legen Studien seit Langem den Mehr-
wert, den Frauen in Verwaltungsräten
den Unternehmen bringen.»
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1 WAS KMU-VERWALTUNGSRÄTE VERDIENEN
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